
VALERIO geht dicht an Leonce und Lena vorbei, die sich nicht bewegen können. Ach 
Leonce, was ich ein Gefühl für die Natur habe! Das Gras steht so schön, daß man 
ein Ochs sein möchte, um es fressen zu können, und dann wieder ein Mensch, 
um den Ochsen zu fressen, der solches Gras gefressen. Er geht zum anderen 
Ende des Parks und legt sich ins Gras. Leonce wackelt ungeduldig mit den Blättern.

OCHS kommt herbei gesprungen mit dem Hauptmann auf dem Rücken. Leonce, 
hören Sie nicht auf ihn, er hat ein geschwätziges Gemüt, aber letztlich einen guten 
Geist und will auch seinen Mann stehen bei unseren Kundgebungen gegen die un-
selige massenhafte Tierhaltung. Wir nehmen jede Hilfe dafür, auch die von Bäumen!

HAUPTMANN klammert sich angestrengt fest, um nicht herunter zu fallen. Es ist 
ein Unding um die Welt. Da haben wir Kriege und Hunger und Armut. Und züch-
ten unser Essen, als wären die Tiere nicht lebendig, an die Pflanzen und Bäu-
men gar nicht zu denken. Es wird mir ganz angst um die Welt, wenn ich an die 
Ewigkeit denke. Beschäftigung! Der Ochs galoppiert mit dem Hauptmann davon.

LEONCE winkt zum Abschied mit den Blattwedeln. Was für eine Unruhe die 
anderen befällt, wenn man selbst ruhig steht. Die Welt ist doch ein unge-
heuer weitläuftiges Gebäude. Es reden viele Stimmen über die Erde und 
man meint sie sprächen von anderen Dingen, aber ich hab‘ sie verstan-
den. Die Natur ist die Natur. Und ein Baum ist ein Baum.

LENA. Ich brauche Tau und Nachtluft wie die Blumen. Was ist es schön, so ewig in 
der Natur zu stehen, aber wenn ich ernstlich werde, denke ich, ich kann nicht nur 
den lieben langen Tag den Gott einen lieben Mann sein lassen, ich muß auch etwas 
tun. Auch wenn ich nur ein Baum bin. Die Grasmücke hat im Traum gezwitschert.

LEONCE. Es krassiert ein entsetzlicher Müßiggang - Müßiggang ist al-
ler Laster Anfang. - Was die Leute nicht Alles aus Lageweile treiben! Sie stu-
dieren aus Langeweile, sie beten aus Langeweile, sie verlieben, verheiraten 
und vermehren sich aus Langeweile und sterben endlich an der Langewei-
le und - und das ist der Humor davor - Alles mit den wichigsten Gesichtern!
Ein Hoch auf die Aktivität. Wer weiß schon, wozu so ein Baum fähig ist. 

LENA. Ich rette die Welt mit Salat, Leonce.
Kirsten Kötter 
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